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MF " Abendzeitung "Z&Q vrrdrettkUt Zcitma Sodem
N « r« s

Im Verlage abgeholt :

50 Psg monatlich,
« cei ins Hau - geliefert

FertelMrlich : M . 18 « .

Mg- wärtS durch die Post
trzogen ohne

^
usttllgedühc :

grti inS Hau « M . 2 .—

Kr , «ditto » r

Zirkel und Lammstrab « 9dt
nSchst der Kaiserstratze .

Eigenthum und Berlag von
A. Thiergarte » .

Verantwortlich
für den politischen , unter .
haltend, » und lokalen Theil

Ulbert Herzog
für den Anzeigen -Thetl

« . « tnderspacher .
sSmmllich in Karlsruhe .

eigen :

Die Petit,eile 20 Pfg .
(Lokal -Anzeigen billiger )

u , Reklamezeile 5 « Pf .
Aenerak-Anzeiger der Westdenzstadt Karksruye und des Hroßß . Waden.

Unabhängtoe und izelefenste TageszeitiiNst in Karlsruhe .
ginzelne Nummern S Pf
Doppelnummern 1« Pf .

Brief - u . Lelegramm -Adre
^

r
lüvaltL ♦ Wöchentlich 2 Nr » . „Karlsruher Unterhaltungsblatt "

, monatlich 2 Nrn . „ Courier " , Anzeiger für Saudwirth
HUllllI !»

' ' Är » lnurU . schaft , Garten - , Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ VerloosuugSlisten "
. jährlich l „ Berloosungskalender '

mit Rcstantenliste , 1 Wandkalender , 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbnch , sowie viele sonstige Beilagen .

. Badische Presse
"

, KarlSr

In Karlsruhe
über

9000 Aboineotkll .

» « 37 . März 1897

fleffage 1822 »
notariell beglaubigt . Täglich 12 dis 32 Seiten . Weitaus größte Avonnentenrahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Nr . 25V . 13. Jahrgang.KarlSr,»he . Freitag den S . November 184)7. L « leobon °Nr . 88 .Post ' ZettniigSliste 763 .

Personalverändernngen
«ms beut Bereiche Grohh . M nisteriums des Innern .

Krnaimt wird :

König , Ignaz , etatSniößizer Schutzmann beim Amt Friihurg , zum
« tatsniößigen Amtsdiener beim Amt Engen .

Kntkaffe « auf Ansuchen :
ZSertgold , Balthasar , Schutzmau » beim Amt Mannheim au « dem

StaatSpolizeidieuste .

Perso »»alnachrichte »
anS dem Bereiche des Ministerium « der Justiz , de«

Kultus nnd NnterrichtS.
Merfeht wurde « :

die AwtSgerichtSdiener :
Akeig , Karl , beim Amtsgericht Pforzheim , zu jenem in Walldürn .
Ibender , Michael , beim AmtSgerichi Walldürn , zu jenem in Pforzheim .

Personalnachr »chten
an« dem Bereiche der Grösst) . Zollverwaltung .

Kruaunt :
Seivke , Friedrich , Fiuanzafsistent beim Hauptsteueramt Stühlinge » zum

Hauptamtsgehilfen daselbst .
Krnff , Johann Jakob , Waagmeister i» Mannheim , zum Revifivnlaus -

aufseher daselbst .
Meöertrage « :

Kranacher , August , Privatlageraufseher i» Mannheim , die Stell « eine »
GrenzaufseherS in Haltinge » .

Zlägele , Heinrich , Privatlageraufseher in Mannheim , die Stelle «ine »
GrenzaufseherS in Hagnau .

Metzger , Adolf , Privatlageraufseher in Bruchsal di « Stelle eines Trenz -
anfseher » in Unteruhldingen .

N - rfetzt :
Malter , Johann , Hafenanfseher in Waldshut , mit der Verfehung

einer RevistonS - Aufseherstelle betraut , in gleicher Eigenschast » ach
Mannheim .

Nolüert , Balenii » , Hafenausseher i » Maiinheim , zur ZollabfertigungS -
stell « Mannheim - Rheinau ,

die Greiizaufseher :
K « ber , Viktor , in Iznang , » ach Weilweil ,
Schönauer , Friedrich , in Iznang , » ach Wangen ,
Killeugaß , Philipp , in ArimmelShofe » , nach Iznang ,
Auchs , Leopold , in Hallingen , » ach Schusterinsel ,
Kaller , Johann , in Bodman » , » ach Iznang .

Mürtyenverger , Johann , Gemichtssetzer in Mannheim , nach Neuhau «
und mit Versehnug der Zolleinnehmerstelle betraut .

Schiffmacher , Max , Hilftausseher in Heidelberg , »ach Bruchsal .
Kntkaffe « :

Kral , Markus , Grenzauffeher in Schusterinsel , auf Ansuchen .
Kefforöen :

Kromanu , Johann Baptist , Grenzaufseher in Hagnau , am 13 .
Oktober d. I .

Peisoualnnchrichte »»
m»s dem Bereiche der Grotzh . Bad . TtaatS -

eise, »bahnen .
Ferfetzt :

die ExpeditionSgehilsen :
Kodapp , Albert , in Sinsheim , » ach Schwetzingen ,
Kern , Emil , in Waldshut , »ach Oberlauchringen ,
Schwall , Ludwig , in Baden , nach Muggensturm ,
Keötzard , Jakob , i » Mannheim , nach Schwetzingen ,
Nfeiff , Emil , in Neckarau , nach Mannheim ,
Illcnüert , Leopold , i » Karlsruhe , nach Neustadt i . Schw . ,

Wi» i > mi ni in « imn — —

Krieger , Lorenz , in Brette » , nach Heidelberg ,
Kemps , Wilhelm , i » Pforzheim , » ach Appenweier »
Krimm , Rudolf , in Malsch , nach Karlsruhe ,
Htetser , Albin , in Neustadt i . Schw . , nach Malsch ,
Aoffert , Wilhelm , in Appenweier , nach Heidelberg ,
Hlock , Otto , i » Wolfach , nach Pforzheim ;

die ExpiditionSgihilfinne » :
Meiser , Anna , i » Heidelberg , nach Karlsruhe ,
Schmittz , Hel »» «, in Karlsruhe , nach Heidelberg .

Badische Chrouik.
* Anterschwarzach ( A . Eberbach ) , 3 . Nov . Gestern Morgen gegen

12 Uhr ist i » der Dvbert ' schen Peitfchenfabrik ein Brand auSg «.
brache » . Das Feuer wurde alsbald gelöscht , jedoch soll der Brandschaden
etwa 12,000 Mk . betragen .

* Hengenllach , 3 . Nov . In einer hier stattgefundenen Versamm¬
lung , i » welcher der Vorsitzende de» Verbände » badischer Gewerbeverrine ,
Schw in dt - Karlsruhe , einen Vortrag hielt über Zweck und Einrichtung
der Gewerbevereine , wurde die Gründung eine « Gewerbevereins
beschlosien . Zur Ausarbeitung der Statuten wurde ein Comitö von
10 Herren gebildet .

* Lahr , 2 . Nov . Testern Nachmittag wurde im hiestgen evange¬
lischen Verein - Hanse die jährliche Missionskonferenz unter ziem¬
lich starker Betheiligung au » Stadt und Land abgehalten . Unter
Posaunenbegleitung von Seiten einiger Mitglieder der evangelischen
JünglingSvereine de» Lahrer Bezirks wurde da » bekannte Misstonslied :
. Die Sach ' ist dein , Herr Jesu Christ, " zum Eingang der Feier ge¬
sungen . Herr Pfarrer Hagrnmeyer an » HugSweier sprach einige
einleitend « Worte über Apostelgeschichte 16 , 9 ; hierauf hielt Herr
MissionSsekretär Würz au « Basel einen längeren Bortrag über die
Fortschritte der MisstonSarbeit auf den BaSler Missionsfeldern in China ,
a » der Toldküste , in Togo und in Kamerun . Im deutschen Togo »
gebiete ist der BaSler Mission durch dar neu « Abkomme » der deutschen
Regierung mit Frankreich ball weite , prächtige Hinterland bi « an den
Sudan hi » erschlossen . Es ist durch die Untersuchung » ,
reisen de» Missionar » Mischlich sestgestellt , daß der Islam
bereit « bis an die Grenzen de« Togolande « vorgedrungen ist , und daß
e« hohe Zeit fei , demselben mit dem Evangelium i » Hintertogo zuvor -
zukomme » . Di « deutsche Regierung hat dieser Thatsach « ihre ernste
Aufmerksamkeit geschenkt und würde es gerne sehen , wenn die BaSler
Mission gegen den Norden hin vordränge . Aber da » BaSler Komitee
hat nicht die nvthigen Geldmittel zur Verfügung , und so find ihm die
Hände gebnuden und e» muß mit schmerzlicheii Gefühlen zusehe » , wie
der Islam von Norden und die Branntweinpest von Süden her in die
reichbevölkerte und fruchtbare Nordprovinz Togo « in der verderblichsten
Weise hereinbricht . — Aehnlich wie in Togo liegen di « Verhältnisse in
Kamerun . Die BaSler Mission ist mit ihrem Werke auf die Opferwilligkeit
der süddeutschen Protestanten angewiesen , und e» ist ein « beschämende Thatsache
daß ste in diesem Jahre mit einem Defizit von ca . 60 000 M . die
Rechnung abschließe » mußte , beschämend für u » S Protestanten . Mit
welcher Begeisterung hat man die Kolonialbestrrbungen und die Kolonial »
»üssione » begrüßt , als vor etwa zehn Jahre » die Sache in » Leben trat !
Wie bald hat der Eifer bei so Manchem nachgelassen ! —
Abends 8 Uhr hielt Herr MiffionSsekretär Würz in der Stistlkirche
einen anziehenden Bortrag über die Badagamisfion auf den blauen
Bergen in Indien . Jene Misfion ist eine Stiftung de» hochherzigen und
frommen Engländer » Casamajer , der al » Pensionär auf den Milagluris
lebte und starb . Sr selbst legt « den Srund zu diesem Werk und ver¬
machte testamentarisch seine Besitzung i » Keti dem Werke der Badaga¬
misfion .und betraute die BaSler Gesellschaft mit der Leitung derselben .
Rach langem Warten ist nun dllrt eine hoffnungsvolle Erntezeit ein¬
getreten . (L . Z .)

Unsere»: heutigen Abendzeitung sind die
tzerloosuikgslisten Nr . 6i und «S angefügt .

Deutschlands Außenhandel 1897.
lieber die auswärtige HandelSbewegung Deutschlands liegen

chtzt >» >t der jüngsten Publikation für den September die Ein - und
Iiistuhrziffer » der ersten drei Quartale des laufenden
Hihres vor . Der GesamintauSweiS ist an sich günstig nnd stellt
sich doppelt glücklich dar , wen » de» erhebliche » Aufschwung schon
jrr beiden vorangegaiigenen Jahre in Betracht zieht . In einzelnen
dvfitionen freilich zeigt sich — überhaupt oder für eine Theilperiode —
du Rückgang des Exports , der aber entweder durch übergroße Ju -
««spruchnahme seitens des Jnlandsverbranches erklärt und ausgeglichen
«der aber durch außerordentliche Bewegungen des internationaleiiMarktcs
vie sie namentlich durch Zolländeruugen fremder Staaten herbei -
psthrt werden , veranlaßt sind . Der erstere Grund gilt beispiels¬
weise für die Minderung des Eiseiiexportes um rund 18 Millionen
Mark . Unsere Eisenindustrie war durch inländische Bestellungen
ist aufs äußerste beschäftigt nnd konnte dem auswärtigen Absätze
«er ein beschränkteres Interesse znwenden ; jetzt hat sie ihre Ein¬
richtungen und Erweiterungen getroffen und vermag wieder
Itroii zu denken , neben der Befriedigung des andauernden
Mimischen Bedarfes auch die Ausfuhr weiter zu steigern . Der zweite
«rund wird am ersichtlichste » im Verkehr mit den Vereinigten Staaten :
die Ausfuhr dorthin hat nämlich nach einer bedeutenden Steigerung
tor Einführung des neue » ZollgesetzeS dann noch mehr im August
« id September ( »nt gegen 50 Millionen ) abgenommen . Ohne diesen
Nckgang hätte die deutsche Gesammtansfuhr ein Plus von 114
Mionen Mark in de» nenn Monate » erbracht . Von einer be-
stnders interesstrenden Einzelpositio » , Zucker , verzeichnen wir ,
t,ß Rohzucker zwar mit einem Plus von 55,106 Tonnen
«bschließt , aber das ganze dritte Quartal und speziell
d« September gegen dieselben Zeitabschnitte des Vor¬
jahres einen erheblichen Rückgang aufweist . — In den Total -
ziffern ergibt sich Folgendes : Die Einfuhrwerthe über¬
stiegen die des Vorjahres um 2777 * Millionen Mark ; sie über¬
ragen die Einfuhr aller frühere » Jahrgänge wegen des
Rehrimportes von Rohstoffen , die bei uns verarbeitet werden
(tzamnwolle , Häute , Felle ) , von Vieh und Getreide , das der
ßeigende nationale Konsum verlangte . An Getreide und Land -
»trthschaftserzeugttissen wurde » inSgefammt in den drei Vicrtel -
ahre» für 495 Millionen Mark eingeführt ; am Importe von

Weizen und Roggen speziell partizipirte Rußland mit rund zwei
Drittel. Die Ausfuhr umfaßte etwas über 2 a/ s Milliarde »
Rark, wobei ein Plus von 67 Millionen , daS , wie oben dargelegt ,
onter Umständen » och um fast 50 Millionen größer hätte sein
linnen. Wir bemerken beiläufig , daß Englands Ausfuhr i »
dm gleichen Zeitraum eine Verminderung um 16 ' /s Mill .
auflveist . — Man steht , so betont der „ Hann . A . "

, auch diese
trockenen Ziffern beweise » die Fortdauer unseres „ wilthschaftlichen
Aufschwunges" und lassen erkennen , daß Deutschlands Handel und
Zudnstrte selbst im Kampfe mit feindlichen Zollgesetzen die Kraft
wd die Fähigkeit besitze » , sich ans dem Weltmärkte nicht allein zu
dehaupten, sondern » uunterbroche » anszudchneii .

Im bösen Schern .
Roman von L. Haidheim .

« ) ( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
Doktor Wendelstein , der tägliche Gast , kam Nachmittags . Er

pachte den größten Theil seiner kurz gemessenen freien Zeit bei den
Schwestern zu . Gisela bemerkte , daß er verändert aussah , viel
rrnster . — „ Das thut er schon lange !" sagte Lisa , „Du hast es
»ur nicht bemerkt . " — „ Ja , aber warum denn ? " Lisa schwieg und
*9»e dann nach einer Weile bitter und bedachffam : „ Er fühlt

«ielleicht, daß er die Entfernung zwischen uns wieder vergrößern
»ill . Wir waren wohl - etwas zu vertraut geworden ." — „ Ja ,
« mag er Recht haben !" war Gisela ' s Antwort , und nun flog es

Lisa ' s Gesicht wie Schrecken . Aber Gi ela war viel zu sehr
s»it sich selbst beschäftigt , um darauf zu achten . Dennoch fiel es

!r anderen Tages mehr als früher auf , daß in des Freundes
! tagen der tiefe Ernst nicht weichen wollte . Sollte Lisa Recht Hab » ?
DaS Blut schoß ihr heiß zum Kopfe , ihr Stolz . empfing heute eine
"Me Wunde . Wie ? Sie hatte zuweilen gehofft , er und Lisa würden
« einst ein Paar werden ; ein Liebespärchen schiene» sie ihr schon
tz , obwohl Wendelstein der über seine Mittellosigkeit und seine
Xlrläuftg noch mühsam zu erstrebende Laufbahn sehr offen war
»krials ein Wort von der Liebe geredet hatte , die Gisela für ihre
Schwester aus seinen Augen gelesen zu haben glaubte . Hatte ste
4 getäuscht ? Arme Lisal Aber war sie wirklich zu beklagen ?

&* nahm Wendelstein 's Veränderung augenscheinlich sehr ruhig ,
tob warum war er denn verändert ? Warum sprach er nicht , wenn
° Lisa liebte ? O , sicher, er würde es auch gethan haben , wenn
7" Wie war es aber nur möglich , Lisa nicht zu lieben ? Nun ,
Mt sei Dank , Lisa war so mhig l Sie nahm den Arm der Loben und
^ Wendelstein mit Gisela gehen . War dieß Absicht ? War es Zufall ?

Wendelstein erzählte Gisela , daß er sich um eine Stelle m einer

entfernten Universitätsstadt bewerben wolle . „Ich muß sehen,
"4 ich vorwärts komme ; hier sind meine Aussichten gut , aber es

wird trotzdem Jahre kosten , ehe ich mein Ziel erreiche . " — Fort
wollte er ? Dann war es also sicher, er liebte Lisa nicht .

'
„O ,

Herr Doktor , ich würde Sie vermissen ! Sie sind der einzige Freund ,
den ich habe ! " rief sie erschreckt und hütete sich , anzndeutcn . daß
auch Lisa ihn vermissen würde . — „Sie sind sehr gütig ! Ich bin
leicht genug zu ersetzen ! "

sagte er bedrückt .
Als Wendelstein gegangen war , nahm Gisela Lisa ' s Arm .

„ Wendelstein will fort , Lisa !
"

sagte sie aufgeregt — „ Das sah ich
kommen . Er machte schon neulich eine Andeutung, " war die Ant¬
wort . Lisa sah aber doch sehr erschrocken aus und wechselte die
Farbe . — „ Ich hatte mir Besseres geträumt !

"
fuhr Gisela mit

weicher Stimme fort . — „Hahaha ! Du träumst noch ? Bei all
den Lehren , die der Hofrath Dir gegeben hat . Ich habe sie also
besser beherzigt als Du ! Nun freilich , ich hatte ja auch zwei Lehr¬
meister !

" Sie meinte Wendelstein . „ Man muß das Leben nehmen ,
wie es ist, "

fuhr das zierliche junge Ding fort : „ Mit der Gefühls¬
duselei und dem Träumen ist nichts gethan ! Es kommt nur der
zu seinem Recht , der es versteht , seinen Nutzen richtig in ' s Auge zu
fassen und sich vorwärts zu schieben . Die Gefühle sind ein lästiger
Ballast , der den Marsch nur erschwert !

" — „ Um Gott , Lisa , wel¬
cher To» ! Es klingt geradezu widerwärtig , wie Du das sagst ! "
— „ Ist mir persönlich auch mehr als das , verächtlich sogar . Aber ,
was willst Du ? Jeder handelt » ach seiner Ueberzeugung , und da
kommt es auf — auf — " Die Stimme erstickte. Aber im nächsten
ülioment murmelte Lisa , die mit heißen Wangen und funkelnden
Augen in ihrem Zorn gar außerordentlich lieblich anssah : „ Da !
Dich ' nur ! Die Gräfin und die Löben ! " — Wahrhaftig ! Da
gingen sie Arm in Arm . Offenbar war Gräfin Karoline gekommen ,die Freundin zu besuchen .

Die beiden von » Berkehr mit Andern jo sehr entwöhnten jungen
Mädchen zogen sich schnell in die letzte Ecke de» Gartens zurück .
Da saßen sie und starrten in den rasch fluthenden Jlkabach und
flüsterten von der Gräfin , die also wirklich Fräulein v. Löben lieb

haben mußte . Das war edel und schön I Die Gräfin , reich und vornehm , ge¬
wann durch diese Treue gegen die arme Frmndin sehr in ihren Augen .

Fräulein Brenner erschien bald darauf in ihrem Gärtchen und
hantirte dort an den Blumen , offenbar wünschte ste, gesehen und
beobachtet zu werden , aber Gisela trug ihr , seit jener Szene , die ste
gar nicht überwinden konnte , einen leisen Groll nach und wollte mit
ihr nicht sprechen .

Unterdessen sahen Gisela und Lisa von ihrem Versteck auS die
beiden Damen in eifriger Unterhaltung umhergehm . Einige Male
standen sie still , und es war , als ob die Gräfin sich bewundernd
oder beifällig äußerte , wobei sie au dem Hause emporsah . — Jetzt
sieht sie , was Arno hätte gehören können , und eS geht ihr nah , daß
ich ihren Neffen bei dem alten Mann verdrängt habe , dachte Gisela ,
und wie ein heißer Strom durchfluthete ste plötzlich wieder das elende
Gefühl , an dem ste heimlich krankte . Ich bin in ihren und seinen
und aller Welt Augen die Erbschleicherin ! O , hätte ich doch dieses
Haus nie , nie gesehen ! — , „ Was hast Du nur ? "

fragte Lisa er¬
schrocken. — „ Ich wollte , ich wäre todtl "

schluchzte Gisela mit der
leidenschaftlichen llebertreibung der Jugend auf . „ Ich möchte wieder
arm sein, arm wie damals , als Großmama begraben wurde . Ach,
wie ersehnte ich damals den Reichthum , und nun ? Er breirnt mir
das Herz zu Asche, — ich — ich — " — „ Gisela ! Herzenskind ! " —
Aber Gisela schluchzte fassungslos . Lisa wußte wohl , warum . Auch
auf ihr lag diese schreckliche Verleumdung der Schwester zeitweise
wie ein Alp . „ Erbschleicherin ! " Konnte eS was Abscheulicheres
geben ? Eigennützig einen Andern verdrängen ! O , diese Schmach !
Daß Gisela unschuldig war , wußte Lisa . Aber klagte sich die
Schwester nicht selbst auf dem Krankenbette der Unterlassungssünde
an ? Hätte sie nicht Alles daran setzen müssen , jene Beiden zu vr -
' öhntn ? So ruhte der geheime Vorwurf , über den Gisela nicht hin¬
weg konnte , auch auf Lisa ' s Herzen , nur war ste eben nicht die
schuldige und ihre natürliche Heiterkeit litt darunter nie lange .

(Fortsetzung folgt .)



1

Sette 2 .

^ Aarkach , 4 . Nov . Landwirth Raviol au « Palmdach winde
im Hohlweg etwa hundert Schritt vou Wilferdingen todt oufgefunde » .
Da « von ihm geführte Pferd mit beladenem Heuwagrn wurde in Wilfer¬
dingen angehalten . Wie da« Unglück geschah , ist » och nicht aufgeklärt .* Krnmendingen , 1 . Nov . Gestern Nacht wurde laut » Brsg . 3 . *
vor einer hiesigen Wirthschaft ein Dienstknecht von Köndringen mit einem
Messer i» die Backe gestochen , so daß der Stich bi« i» die Mundhöhle
drang und der Verletzte ohnmächtig znfammenbrach und in da« Svital
verbracht werde » muhte . Der That verdächtig ist ein junger hiesiger
Bursche , welcher mit dem Verletzten in der Wirthschaft kurzen Wort¬
wechsel batte .

* Kornberg , 3. Nov . Mit den Grabarbeiten zu dem neuen
Elektrizitätswerk hier beim sogen . Galgen ist vor einiger Zeit begonnen
worden . Sämmtliche Arbeiten solle » möglichst rasch gefördert werde » .
Da « Werk erhält neue Maschinen und Einrichtung , damit keine Betriebe¬
störung bezw. Unterbrechung eintritt . Die jetzt im Rnthhan « im Betrieb
befindlichen , auch noch neuen Maschinen sollen nebst Einrichtung nach
St . George » kommen, woselbst ebenfalls elektrische Beleuchtung er
stellt wird .

* Aötzingen am Katserftuhl , 3 . Nov . Zn die evangelische Kirche
wurde ein gemaltes Fenster von Frau M . M . von Stockfleth , ged.
Enderlin , i» Freiburg gestiftet zum Gedächlniß an ihren verstorbene »
Gemahl und zum Andenken an ihre Jugendzeit . Sie stammt au «
Bötzingen und ist eine Verwandte des einst sehr bekannten frühere »
Kammerrath Enderlin . Die künstlerische Arbeit stammt au « der Werk -
stätte für Kunstmalerei von Herr » Merzweiler in Freiburg .IE Kreivurg , 4. Nov . Die erste Hauptversammlung der landes¬
kirchlichen Bereinigung hat am 1 . November hier styttgefunde » .* MakdKirch , 3 . Nvv . In der gestrige » Bürgera » «schuhsitznng
wurde der Beschluß de» Gemeinderath « , da« Kandelrasthaus als
Gemeindeeigenthum zu erwerben , einstimmig genehmigt .

* Stockach , 3 . Nov . Die Wahl eine» LandtagS - Abgeord -
neten findet hier erst am Donnerstag de» 11 . Nov . statt .* Hstrach , 3 . Nov . Die von der 7 . landwirthschaftlichen Bezirks¬
stelle für die Ostracher Landwirthe ans hiefige« Ratdhan » anberaumte
Versammlung , betreff « Errichtung einer Getreide - Lagerhaus -
Genosse nschaft , war gut besucht und wurde eine Eingabe zur Er¬
richtung eines Getreidelagerhauses von 30 Landwirthen unterzeichnet .
Gleichzeitig wurde befchloffen, di« Zentralstelle zu ersnche» . in nächster
Zeit eine allgemeine Versammlung anznberaume » und hiezu die Mit¬
glieder der 7 . Bezirksstelle sowie die benachbarte » württembergischen und
badischen Landwirthe einzuladen .

* Konstanz , 3 . Nov . Gestern wurde dem Gefreite » Maier vo»
der 9 . Kompagnie de« hiesigen Regiment « die silberne Rettungsmedaille
überreicht und dem Gefreiten Lapp von derselben Kompagnie eine
lobende Anerkennung ausgesprochen . Maier rettete am 4 . August bei
der Cigarrenfabrik da» 5jährige Söhnche » des TaglöhnerS Karl Maier
vom Tode des Ertrinken » , wobei ihm Lapp behilflich war .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 4 . November .

□ Anlage von Webschnke « . Das Gr . 'Ministerium deS Inner »
beabsichtigt auch im kommenden Jahre unter folgenden Bedingungen
Beihilfen für Anlage von Rebschule» zu gewähren : 1 . Zur Anlage
einer Rebschule, für welche ein« Staatsbeihilfe in Anspruch genommenwird , sind Grundstücke von mindestens 9 a Fläche zu verwenden , welche
von der Großh . Obstbauschnle Angustenberg nach Lage und Bodenart
als vorzüglich für diesen Zweck geeignet erachtet werden . 2 . Bei Anlage
und Behandlung der Rebschule ist den Anordnungen der Großh Odst -
bauschule Augnstenbrrg nachzukommen. De » Besitzern dieser Rebschule»
können folgende Beihilfe » zu Theil werden : a . eine Vergütung vo»
2 M . für je tausend Stück der eingelegte » Blindhölzer ; d . nnentgellliche
Abgabe des für die Anlage erstmals erforderlichen künstlichen Düngers
nach Bestimmung der Landwirtbschaftlich - Chemische» Versuchsanstalt .
Bewerbungen um Beihilfen zur Anlage von Rebschule» unter vor¬
stehenden Bedingungen sind mit näherer Angabe über Größe und Lage
des Grundstücks an die Großh . Obstbauschnle Augnstenberg einzureichen ,
welche auf Verlange » auch bei Beschaffung der » öthigen Blindhölzer
behilflich sein wird .

* Kino hochinteressant « Knnstaröeit ist im Vestibül de» Ge¬
bäudes der » Vereinigten Sammlungen " ausgestellt . E» ist ein Ghps -
abguß de» Grabdenkmal « de« Markgrafen Albrecht vo » Baden , deffen
Original sich in der Schloßkirche zu Pforzheim befindet und aus dem
16 . Jahrhnndet stammt . Die Adformung desselben war mit große »
Schwierigkeiten verbunden , wurde aber mit vollendeter Meisterschaft
auSgesührt und ist ein Kunstwerk in deS Wortes vollster Bedeutung .
Herr Bildhauer August Meyerhuber , von deffen Künstler -
schaft schon manche schöne , tadellose Arbeit Zeugniß gab , ist
der Verfertiger deS irr den Sammlungen ausgestellten Werkes und kan »
mit Recht stolz ans seine Ausführung fein. Wie wir hören hat der
Geh . Hofrath Herr Wagner die Anregung gegeben , eine Kopie de«
Pforzheimer Originals zu fertigen , deffen Schönheit er erkannte . Ei »
gleich vortrefflich gelungener Gypsabgnß wurde im Auftrag für das
Germanische Museum i» Nürnberg angefertigt und ist schon im August
dahin abgegangeu . Derselbe war auch der Formateur vom Kaiser -
Denkmal hier .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 4 . Nov . Sitzung der Strafkammer I . Zum

Aufruf kam heule zunächst die Anklage gegen Franz Schäfer ans
Obermutschelbach wegen Beleidigung - In dieser Sache handelte es sich
um di« Beschlagnahme einer Brochüre , welche von Schäfer verfaßt
worden ist . In dieser Brochüre , die Überschrieben ist „ Die Staatsknnst
Macchiavellis in der Praxis "

, . Ein badisches Fnchsmühl " , . Tie bad .
Justiz am Pranger der Oeffentlichkeit "

, find verschiedene Mitglieder de«
hiesigen Gerichts , die Herren Landgeiichtsdirektor Fieser , Landgerichts -
räthe Os er und Stein und Oberamtsrichter Ribsteiu , ans das
schwerste beleidigt , weßhalb da» Justizministerium gegen Schäfer Straf¬
antrag stellte. Gegen diese » selbst konnte ein Verfahre » nicht eingeleitet
werden , da Schäfer schon längere Zeit lauderflüchtig ist und stch gegen¬
wärtig in Belsort aushält . Von dort au « hat er die inkkpniilirle
Brochüre an die hiesige Privatpost mit dem Aufträge , sie entsprechend
zu verbreiten , gesandt . Die Staatrauwaltschaft halte jedoch von der
Sache Kenntniß erholten und durch amtsgerichtliche Verlügung die
Brochüre » mit Beschlag belegen laffen . Sie erhob daraufhin Klage ans
Einzug der Brochüre ; heute beschäftigte sich die Strafkammer mit diese »
Sache . Gemäß dem Anträge der Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht
auf Einzug des Schäferschen Werke». Der Angeklagte , um de » e» sich in
diesem Falle gehandelt , war früher in Karlsruhe ansässig und hat hier
wiederholt von sich reden gemacht, so als er seiner Zeit rin Blatt
gründete , das dank der ungeschickten Redaktionsführung des Herr »
Schäfer , bald das Zeitliche segnen mußte . Bom Redakleur und Drucker
wurde Schäfer Liegenschaftsspekulant und Bauunternehiner . Auch in
feinem neuen Berufe lieferte Schäfer manche Stückchen, die bei vielen
Leuten hiesiger Stadt »och immer im Gedächtniß fortleben werden .
Schäfer führte auch häufig Prozesse , gingen dieselben nicht zu feine »
Gunsten aus , so scheute er stch nicht , über die Richter , welche sich mit seiner
Sache zu befassen halte , in beleidigendster Form herznziehen . Die heute
beschlagnahmte Broschüre ist ei » Ausfluß der Gesinnung de» Schäfer
gegen hiesige Richter . Man wird nicht fehlgehen, wenn man in Schäfer
einen Querulanten schlimmster Art sieht, der von einer krankhafte » Sucht
befallen ist. Jeden zu beleidige» und zu verletze» , der stch seine» ' Inter -
effen und Absichten, sei e» mit Recht oder Unrecht , entgegenstellt . Man
scheint auch bei der Staattanwaltschast Herr » Schäfer in diesem Sinne
zu beurtheile » , denn dieselbe hat Antrag gestellt, gegen denselben dar
Entmündigung «verfahrrn rinzuleite » .

Ter zweite heutige Fall betraf die Privatklag « der Professors an
d«r hiesigen Technischen Hochschule Arthur Böthlingk gegen de» Ches«

rvavlsche Presse .
redakleur der „ Karlsr . Ztg . "

, Julius » atz , wegen Beleidigung . Die strafe
ka,» mer hatte sich mit dieser Klage als Bernfungsiiistaiiz zu beschäftige» .
Tie Vorgänge , welche Pros . Böthlingk Veranlaffnng gegeben haben , gegen
Katz den Klageweg zu betreten , sind aus n» serem Berichte über die
schöffengerichlliche Verhanblnng noch genügend bekannt , sodaß wir auf
dieselben mir kurz znrückzukoinmen brauchen . Herr Böhtlingk hat im
Jahre 1895 eine Broschüre . Zum Rastatter Gesandtenmord " erscheinen
laffen , in der ein Kapitel sich mit der . Karlsruher Zeitung " beschäftigte
In Bezug auf dieselbe behauptete er , daß Geheimrath von Weech der
Censor der . Karlsruher Ztg . " sei und da « amtlich « Organ zu Reklame
zweckeii für die litterarische Kommission benützt habe . Die . Karlsruher
Ztg . " »ahm zu diesen Aussällen damals keine Stellung , sie tbat e«
erst in diesem Jahre , » achdeui Böbtlingk i » einer vo», Sisenbahn -
reforinvereitt einberufene » öffentliche» Versammlung und i»
einer kurz darauf erschienene» Brochüre , überschriebeii :
. Offener Brief an de» La » dtag « abgeordiiete » Wilckens " die . Karlsr . Ztg . "
aiigegiiffei , halte . Sie brachte am 15 . April und am 6 . Mai zwei an «
der Feder de» Chefredakteur « Katz stammende Artikel , in denn gesagt wa
. Bötvlingk verbreite wider defferes Wiffe » Behauptungen " und da«
Verhalten Böthliiigk « . zeuge von wenig ausgeprägter Ehrlichkeit " . Tiefe
beiden Artikel machte Böthlingk zu», Gegenstand einer Privatklane gegen
Katz . Am 15 . Sepieniber stand dieselbe vor dem hiesige» Schöffengericht
zur Verhandlniig . Bezüglich des ersten Artikels erkannte da » Untergeiicht
» nf Freisprechung , da Redakteur Katz de » Beweis dafür angetreten hatte ,
daß er , ehr die Brochüre Böthlingks vom Jahre 1895 erschienen war .
diesem vor Zeugen erklärt hatte , daß Herr von Weech
keinerlei Censoramt an der . KarlSr . Ztg . " auSübe . Wegen de»
zweiten Artikel » wurde Katz und zwar wegen einfacher Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 10 Mark verurtheilt . Gegen dieses
Erkenntiiiß legten beide Theile die Berufung ein . Zur heutige, ' Ver -
Handlung waren zwei Zeuge » geladen , der Kaminerstenograph Jones
und Dr . Ladewig , welche über das Berhältniß de » Geheiinerath » Weech
zur . KarlSr . Ztg . " Auskiinft geben sollten . Dr . Ladewig , der feine
vor dem Schöffengericht gemachten Aussage » , die im Protokoll nicht klar
iviedergegebei» waren , durch eine nachträglich eingereichte schriftliche Er -
klär,ing richtig gestellt hatte , gab heute an , daß er bis zum Herbst 1889
gesehen habe, wie Herr von Weech täglich Eensur an der » Karlsr . Ztg . "
geübt habe . Der Verkehr deS Archivs mit der „ Karlsr . Ztg . " sei über¬
haupt nur durch Herrn von Weech geschehe » . Vom Spätjahr 1889 a »
könne er über das Berhältniß des Herr » von Weech zur
„ Karlsr . Ztg . " au » direkter Wahrnehmung nichts angebe » . Er
habe aber gemerkt , daß der Einfluß de» Herr » von Weech
znrückgetreten fei und daß deffen Thätigkeit sich durch Reklameartikel für
die historische Commission bemerkbar gemacht habe . Seit der Redaktion
Katz sei der Weech' sche Einfluß noch mehr geschwunden . Wie er gehört
habe , stehe Weech »och heute in einen , Verhältniß zur . KarlSrhr . Ztg . " ;er ( Weech) beziehe, so viel er wiffe, einen Betrag vo» 1800 Mark
jährlich . Auf Befragen erklärte der Zeuge , daß Herr von Weech, wenn
er auch beute wolle, einen Einfluß auf die „ Karlsr . Ztg . " auSübe »
könne. Auf weiteres Befrage » gab der Zeuge an , daß Katz ihm gesagt
habe , die Angriffe gegen Böthlingk i» der „ Karlsrhr . Ztg . " leie» auf höhere
Weisung erfolgt . Der Beschuldigte Katz bestritt die » entschieden; er habe
dem Zeugen vielmehr gesagt , daß die Redaktion vollkommen unabhängig
sei ; den größten Theil der mehrstündigen Ve >Handlung füllte » die
Plaidoyers an « . Rechtsanwalt Horn als Vertreter Böthlingks bean¬
tragte die Verurtheiluiig des Beklagten in, vollen Umfange der erho¬
bene» Klage . Ter Vertheidiger Rechtsanwalt Max O p P e „ b e i in e r
vertrat den Standpunkt , daß Katz nur in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt habe und deßhalb freigesprochen werden müffe. Der
Gerichtshof verkündete um '1,2 Uhr dasUrtheil dahin , daß die Berufung
des Redakteurs Katz zu verwerfen , die Berufung deS PrivatklägerS aber
theilweife begründet sei , da der Angeklagte auch bezüglich deS erste»
Artikels das Bewußtsein der beleidigenden Aeußernng gehabt habe und
ihm der schütz deS § 193 nicht zugebilligt werden könne. Der An¬
geklagte Katz mußte daher wegen beider Artikel bestraft werden . Fürdie That des Angeklagten sei aber eine Geldstrafe von
20 Mark eine hinreichende sühne .

> Neueste Nachrichten .
Rerli » , 3 . Nov . Der „ Köln . Z . " wird vo» hier gemeldet : Ans

die endliche Lösung der durch die Ungewißheit des Schicksals
der Militärstrafprozeßordnu » g Herbeigeführtei , knnere»
Krist » , di « i» ihrer großen Dauer je länger je mehr „ ach¬
theilig auf die politische Lage zurückwirkte , hat wie zuverlässig
verlautet , der Großherzog von Bade » eine» b e st i », m e n -
den Einfluß ans ge übt . Ihm soll es zu verdanken sei» , daß
schließlich die Hemmniffe überwunden werden konnten , die der Vorlage
der Militärstrafprozeßordiiung in einer den, heutigen Rechtsbewußt -
fein entsprechenden Form an daS Plenum der BnndesrathS und an
den Reichstag entgegenstanden . Dadurch ist dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe die Einlösung seiner dem Reichstage gegebenen
Zusage und damit das Verbleiben im Amte möglich gemacht worden .
Man wird wohl nicht fehlgehen in der Annahme , daß die Ver -
handlnngei , hierüber mit ihm während seiner jüngste » Anwesen -
heit auf Schloß Baden im Einverständniß mit dem Kaiser durch
de» Großherzog von Bade » zu Ende geführt worden sind . Dieser
würde dadurch seinen unvergänglichen Berdienstei , um die deutsche
Sache ein neues Ruhmesblatt hinzngefügt habe » ; denn es kan »
keinem Zweisel unterliegen , daß die mit der Militärstrafprozeß -
oidnnng in, Zusammenhang siebende Unsicherheit der politische» Lage
allmählich sich als überaus schädlich für den Reichsgedanke » erwies ,daS Ansehen des Kaisertünms zu beeinträchtigen geeignet war und
die partikttlarislischen Bestrebungen ebenso wie den Radikalismns
mächtig förderte . Gegenüber den daraus erwachsende» Gefahre » muß
das Verbleiben des Fürste » Hohenlohe ans dem Reichskanzlerposten in
jedem Falle als nfrenlich begrüßt werde ».

Telegramme der „ Bad . Presie ".
Berlin , 4 . Nov . Der hiesige brasilianische Gesandte

Baron Jtajnba ist heute Nacht plötzlich gestorben .
München , 4 . Nov . Der Staatssekretär im Neichsmarine -

aint Tirpitz . der heute Vormittag 11 Uhr vo » Berlin hier
eingetroffen ist , wurde vom Prinzen Ludwig und Arnulf im
Wittelsbacher Palais in Audienz empfangen . Der Staats¬
sekretär wird am Samstag Vormittag auch vom Prinz -Regenten
in Audienz empfangen werden .

Glasgow , 4 . Nov . Der Staatssekretär für die Kolo¬
nien Chamberlain hielt gestern bei einer ihm als Lordkanzler
der Universität zu Ehren veranstalteten nicht öffentliche » Ver¬
sammlung eine Rede , in deren Verlauf er seine Ansicht dahin
aussprach , daß die Verhältniffe . die einmal das
Land in eine Lage der Verwickelung wenn nicht
der aktuellen Gefahr brachten sich nunmehr so vollkommen
anders gestaltet hatten , daß dir Beziehungen Eng¬
lands zu Südafrika besser seien als seit langer Zeit .
Es liegen durchaus befriedigende Anzeichen dafür vor , daß
Forderungen nach einem engeren Zusammenschluß aus den
Kolonien nach England kommen würden . Er glaube , daß die
Aussicht auf ein wirklich vereinigtes Reich eine Frage der prak¬
tischen Politik werde .

Tromsoe , 4 . Nov . Der Rettungsdampfer „ Viktoria " ist
hier wieder eingetroffen . Der Dampfer mußte umkehren , da
«ins der Fahrt durch Lockerung einer Schraube ein Propeller
ßosgeworde » war . Morgen wird die Fahrt wieder ausgenommen .

Nr. 259.
Die bayerische Kammer und der Militäretut .

^
= München . 4 . NovDie Kammer der Abgeordneten nahm heute den Milijj .etat mit 113 gegen 4 Stimme » an . Dagegen stimmten

Sozialdemokraten . Bauernbündler . der Demokrat Wiesner
vom Zentrum Dr . Heim . Im Laufe der Debatte wurde A
Anwachsen der Pen sio ns last und die Art der Offize ,pensionirungen von Rednern aller Parteien bekämpft .

Krirgsiirinister Frhr . v . Asch erklärte , von einem zu,,« ,Offiziercorps könne man in Bayer » nicht spreche » , da tz, ,
Dilrchschnittsalter der höheren Offiziere hier höher ßrals anderswo . Das Anwachsen der Pensiousli »
beklagt er selbst , aber eine Aenderimg sei nicht möglich ;alle Pensionsgksuche würden sorgfältig geprüft . Der Fordern ^
Offiziere noch im Truppendienst zu verwenden , die stch „jL
mehr dafür eignen , könne er nicht Nachkommen .

Ein Antrag Heim auf Streichung des Mehrbedarfs qOffizierpensionen wurde abgelehnt . Eine Resolution auf Her,z .
Minderung der Zahl der pensionirten Offiziere hinzuwirke »
wurde mit großer Mehrheit angenommen .

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . November .

Ar <tz«»kf«»>et a . M . ( AusaugSkurse ).
Oesterr. Kreditlinie» 298 .— 6°/, Mexikaner ult . 93.80Oesterr. SlaaiSb .- R. 283 .7. 37 , 234Lombarden 72 . 7, Banqile Ottonran « 117.753% Porlng . et . -Knl . 21 .75 Türkenloose 36.30
Egppter 108.40 Italiener 92.80
ilngarn 103 .50 Mittelmeer — mDiSconlo Eonr. -A . 199.70 Meridional
Vatthardbah »«A . 148 .90 Tendenz : ruhig .

ltzraiikfurt »«. M . (Schtuhkurse .)
Wechsel Amsterdam 168.82 Berliner Ha»delSges .«> kt . 170.10

. London 203 .50 Darmstiidter Bank« 156 .00„ Pari » 808 2» Deutsche Bank- 9 203JO
H Wien , 69 .85 Dresdener 156.60
» Italien 767 .33 Badische Bank 12u .43PrivaldiSconto 4 -7. Rhein . Kredit -Bank, alte 138 .40Napoleon » 16. 1« neue

47 » Deutsche RetchSanl. 102.80 » Htw .-Bank , alte 171«37 ° „ 96 90 teue ~ .—4°/0 Prenh doufol « 102.80 Pfälzer 164.2047 ° Bad . St .-Obl . i . G. 100 .40 Oesterr . Länderbank 185. '/,17 » , » i. M . 100 80 Wiener Bankverein 218?/,9 ' /,7 ° Bad . St .-Obl. t . Mk . 102. 15 Banque Ottomane 117.603°/» .4°/o Monopolgriechen
5°,

'» Italien . Rente
4% Oest. Goldrente .
4 ‘ i “ , „ Silbenente
»7 ° „ l8HOet Soof«
4V*°/o Portugiese »
Neue 4% Russen
4% Serben
4"/o Spanische Lxt .
Türkenloose
17 ° Türk . 061 . D.
4* o Ungarn
Ungar . Kronenrent «
5"/ , Argentioer
5" ° Chinesen v. 1898
6°/, Mexikaner
57 ° ,
37 . .

97 .20
36 .70
62 .70

104.40

126 .50
31 .50
66 .50
63 .Ö0
60 .—
36 .10
22 .10

103 .55
100.40
75 .-

100 .70
92 .70
87 .70
23.80

Mainzer
Elbthalaktien
Schweizer Zentralb .

„ Nordost
„ Union

Jura Simplon
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Harpener
Nordd . Lloyd
Hamb.-Nmerik. Packelf.
Maschinenfabrik Gritzner
Karlsruher Maschinenbau

225.-
140.60
112.-

79.-
87.80
98Ä

135.85
61.30

187.20
102 .65
110.50
282.-
187.-

Nachbvrse ( 2 1/, sthr Nachm.)
Oesterr . Kredit - Akt.
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden

Kredit-Aktien
Disconto - Comniandtt
Deutsche Bank
Berliner Handelsbank

Tendenz : schwach .
Berit » kAnfangskurse ) .

297 '/-
19850
288.-

72-%

221 .
199 .60
203 .90
170 .40

Bochumcr Gußstahl
Laurahütte
Harpener
Dortmunder

47 ° Reichsanleihe
3°l
47 » Prenh . KonsolS
Kreditaktlc»
DiSkouto-Commandit
Dresdener Bank
Nationolbank f. Dentschl.
Bochnmer Gichstahl

Tendenz : matt .
Berti «» ( Schtuhkurse ).

196.40
173.4h
186 .70
96.20

102.80
97.—

102 .80
220 .60
198 .20
156 .60
148 .50
195 .60

Gelsenkirchener Bergwerk
Laurahütte
Harpener
Dortmunder
B . Köln-Rottweiler Pulvers .
Deutsche Metallpatr .-Fbrk.
Kanada -Pacific
Privatdiskonto

185.20
172 .60
18650
95-70

240 .10
384 .70

74 .70
4-

Ziemlich fest eröffnend , doch ohne irgend welche Anregung . Der
günstige Verlauf der Liquidation in Paris kam der italienischen Rent ,
zu statten . Montan gut gehalten . Banken bei begrenztem Geschäft weiß
gut behauptet . Schweizerdahnen schwankend, heiuiische fest , amerikanisch ,
matt . Spater Kredit rückgängig ans Wie » . Banke » schwächer. Bahne»
gut behauptet . Montan »» gleichmäßig , doch ziemlich preisbaktend .

Auswärtige Todesfälle .
Moosbrun » . Philipp Unfahl .
Durbach . Josef Spinner , Altgemeinderath , 73 I . a .
Hornberg . Emma Menge » , geb. Schmieder , 26 I . a .
Furtwangeni Karl Leop . Hoch, 22 I . a .
Villiiige » . Jakob Glatz , Landwirth , 65 I . a .
Freiburg . Bernhard Schreiber , 84 I . a . — Karl Köldle , Landwirth,

60 I . a .
Badenweilec . Karl Friedr . Grether , 21 I . a .
Mundinge » . Christian Zwahl , Alt - Salmenwirth , 54 I . a .
Oberlanchringe » . Walburga Bercher .
Würzbnrg . Ludwig Brehm , Jiigenienr , 70 . I . a .

Hv .rsserliinrd deS Nsieins .
Kehl , 4 . Nov . : 1 .99 Meter ; Beharrungsziistand .

Wetterbericht d . Ceutralbur . f . Meteorol . n . Hydrogr .
vom 4 . November 1897 .

Die Luftdruckvertheilung hat stch seit gestern nur insoferne etwas
geändert , als stch der Ker » deS barometrischen Maximum auf Osteuropa
verlegt hat ; bei nordöstlichen und östlichen Winden hält daher daS tbeili
heitere , theil » neblige und kalte Wetter an . Eine Aenderung stch
vorerst nicht in Aussicht .

Wilterungsbrobachtnugen der Mctrarolag . Station Karlsruhe .

November .
3 . Nachts 9» U.
4 . Mrgs . 7' « 11 . *
4. Mittgs . 2" U.

Barom.

755 .3
756 .2
757 .0

Lherui.
In C.
0 .0

-2 6
38

Abkol .
Feucht

4 . 1
36
4 .6

Feuchtigkeit
in Proz.

89
96
77

Wind

NO
NO

heit«
bd. Rf -Ni-

bedeckt

Höchste Temperatur am 3. Nov . 4 .5 ; niedrigste i » der daraus
folgenden Nacht — 3 . 5.

* Niederschlagsmenge am 3 . Nov . 0.0 mm .

Harantie für jede Kam « , daß ihre Taille elegant und voll '
kommen sitzt , biete» allein Prym ' s neueste Patent -Taillen - Verschlüsst.
Jede Schneiderin empsiehlt sie ihrer Dame » - Kn »dschaft. 21230

sich an die obrigkeitlich concessioii. Generalagentur sür Bade » vo»
A. Aer » in Karlsr » - «, Werderstraße 87 . 16615
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